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an den trocken weniger gekräuselten Blättern. Das Sporangium 
ist kürzer, oval, die Kapselhaut dünner u. s. w.ü Limpricht 
lügt noch hinzu, dass nach Fig. 6 der Deckel kleiner und 
fast keglig gezeichnet ist. • 

In der Synopsis hat Schiraper das 0. dilatation einge- 
zogen und als Synonym zu ( . Bruchii gestellt. Nach 
meiner Meinung kann die Ruppiner Ptianze schon um des- 
willen nicht mit 0. dilatât um in Verbindung gebracht wer- 
den, als die Ka pselmündung nicht weit, sondern auf- 
fallend eng erscheint und die Färbung des Sporogons 
nicht dunkelbraun, sondern lichtgelb ist. Die Blätter, 
welche trockeu bei 0. dilatatuin weniger gekräuselt sein 
sollen, als bei U. Bruchii, sind an unserer Pflanze nicht 
eigentlich gekräuselt, sondern nur spiralig gewunden, wie 
das auch fast immer bei U. Bruchii der Fall ist. Der 
Hauptunterschied der ( . ntarchiCQ sowohl von letzterer als 
auch von dem ev. in Frage kommenden 0. dilatation liegt, 
wie bereits erwähnt, in der engmündigen, viel zarter 
gestreiften, resp. gefalteten, nicht oder wenig in 
den Hals ver schmäl er ten, trocken lichtgelben 
Kapsel und dem auffallend kleinen, kegelig ver- 
längerten Deckel. • 

Neuruppin, im November 1889. 

Literatur. •) 
I. Allgemeines. 

Just's Botanischer Jahresbericht. KV. Jahrg. 1887. Erste 
Abtheilung.    Erstes Heft.   Berlin 1889. 

Enthält die Algen (exel. Bacillariaceen) von M. Möbiua; die 
Schizomyeeten von C. Günther; die Bacillariaceen von E. 
P fitz er; die Moose von P. Sydow. 
K. Loitlesberger. Beitrag zur Kryptogamen flora Ober- 

Österreichs. (Verb, der k. k. zool. bot. Ges. Wien 188(,». 
p. 287-292.) 

Aus der Umgebung [achl's werden mehrere Algen (dar- 
unter verschiedene für Oberösterreich neu) um! Lebermoose 
mit Standorten aufgezählt. 

J. Nannders. Notes on the Flora of South Bedfordshire. 
(Journ. of Bot. XXVII. p, 209-212.) 

Auch Pteridophyten und Characeen. 

*) Es ist hier die vom   l. Juli  bis 30.  September eingesandte 
oder sonst direct zugängliche Literatur berücksichtigt 
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Apontamentos sobre a flora da Zainbezia; exploraçaù do 
medico M. Rodrigues Carvalho. (Bol. da Soc. Broteriana. 
VI. 3. p. 133-144.) 

Zählt 5 von Stephani bestimmte Lebermoose und zahl- 
reiche von Baker bestimmte Pteridophyten auf. 

II. Myxomyceten und Verwandte. 
A. Engler und K. Prantl. Die natürlichen Pflanzen- 

fainilien. 3(5. Lief. Acrasieae, Phytomyxinae, Myxo- 
gasteres von J. Schröter.   Leipzig 1889. 

Mit vorliegender Lieferung beginnt in diesem Werke die 
Darstellung der Kryptogamen, welche in demselben Sinne zur 
Ausführung gelangen soll, wie dies bei den Phanerogamen der 
Fall ist. Die grosse Gruppe der Myxomycètes wird in folgender 
Weise charakterisirt und in drei Klassen eingetheilt; 

Chlorophyllfreie Organismen, deren vegetativer Zustand 
von einer hautlosen Protoplasmamasse gebildet wird (Plasmo- 
dien); die Fortpllanzung geschieht durch Sporen, welche frei 
oder in geschlossenen Behältern entstehen; aus den keimenden 
Sporen treten Schwärmer oder amöboide Körper aus, welche 
sich zu Plasmodien vereinigen. 
A. Reife Fruchtzustände aus Anhäufung freier Sporen bestehend. 

a. Saprophyten;  die   amöboiden Körper  treten,   ohne völlig 
zu verschmelzen, zu Aggregatplasmodien zusammen 

I. Acrasieae. 
b. Parasiten im Innern lebender Pflanzenzellen; (soweit be- 

kannt) echte Plasmodien     ....    II. Phytomyxinae. 
B. Sporen im Innern von Sporangien oder an der Aussenseite 

platten- bis säulenförmiger Fruchtkörper gebildet; echte 
Plasmodien III. Myxogasteres. 

Jede Klasse wird, aus Zweekmässigkeitsgründen, in ein- 
heitlicher Weise zur Darstellung gebracht. Die Acrasieen ent- 
halten die Gattungen Copromyxai Guttîdma, Dictyostdium, 
Acrasis und Potysphondylium, von denen die erste und letzt- 
genannte in den wichtigsten Stadien abgebildet sind. Die Phy- 
tomyxinae umfassen Plasmodiophora (hierher ausser P. Brasst- 
cae auch P. Ain't Moll, und P. Elaeagiti Schrot.), Phyto- 
wyxa gegründet auf den in den vielbesprochenen Knöllchen 
der Leguminosen vorkommenden Organismus, Tetramyxa und 
¡Sorosphaera. Die formenreiche Klasse der Myxogasteres oder 
eigentlichen Myxomyceten wird in engem Anschluss an Rosta- 
linski (doch mit geringen Abweichungen) in 11 Familien ein- 
getheilt, deren wesentliche Charaktere in einer klaren Ueber- 
sicht zusammengestellt sind. Bemerkenswerth ist die Namens- 
änderung der Gattung Ceratium Alb.  et Schwein,  in Ceratio- 

26 
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mi/in Schrot., veranlasst durch die ältere Poridineen-Gattung 
( 'eratittm Schrank. • Der Schluss der Physaraceen wird erst 
in einer späteren Lieferung de? Werkes folgen. 

W. Wahrlich.    Anatomische Eigentümlichkeit einer Vam- 
pyrella.    (Ber.  d. deutschen bot. Ges. VII. p. 277-279.) 

Vampyretta   vorax Cnk. var. diaiysatrix n. var.  besitzt 
eine C.ellulosemembran der Verdauungtvacuole. 

III. Algen. 

I. Vermischtes. 
F. L. Harvey. The Fresh-water Algae of Maine. II. 

(Hull, of the Torrey Club. XVI. p. 181-188.) 
Batrachospermaceen ;    Chlorophyceen;   von   Nostocaceen: 

Nodularia Mainensis n. sp. 

Wni. West. The Fresh-water Algae of Maine. (Journ. of 
Bot. XXVII. p. 205-207.) 

108 Arten,  meist Desinidiaceeii  und Diatomeen,   darunter 
neu Sphaeroüosma Aubertianum. 

(í. Murray, Catalogue of the Marine Algae of the West 
Indian Region. Contin. (Journ. of Hot. XXVII. p. 237•242. 
257-2C2.) 

Aufzählung   von   Siphoneen,   Conferveen,   Ulveen,   Proto- 
phyceen. 

G. U. De-Toiu. Manipula d'algas portuguezas colhidas 
pelo sr. A. F. Moller. (Hol. da Soc. Rroteriana VII. 3. 
p. 187-192.) 

Vergl. Hedwigia 1888 p.  143. 

2. Conjugaten. 
Th. Iîokorny. Fine bemerkenswerthe Wirkung oxydirter 

Eisenvitriollösungen auf lebende Plianzeiizellen. (Her. d. 
deutschen bot  Ges. VII. p. 274•275.) 

Ruft   in   Spirogyra-Zellen  Ausscheidung   von   activem Al- 
bumin hervor. 

Th. ISokorny. Ueber den Nachweis von Wasserstoffsuper- 
oxvd in lebenden Pflaiizenzellen. (Her. d. deutschen bot. 
(¡es. VII. p   275- 276.) 

Betont gegenüber Pfeffer, dass die Lösungen in Spwogyra- 
Zellen eindringen. 
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Til. Bokoriiy. Zur Charakteristik des lebenden Pflanzen- 
protoplasmas. (Archiv f. d. ges. Physiologie XLV. 
p. 109-219.) 

Bespricht die durch basische Stoffe hervorgerufene Aggre- 
gation in den Zellen von Spirogijra. 

3. Diatomeen. 
I), Levi-Morenos.  Alcune osservazioni e proposte sulla dia- 

tomologia lacustre italiana.   (Notarisia No. 15. p. 813 - 828.) 
Enthält ein Verzeichniss der in den Seen Italiens vorkom- 

menden Diatomeen. 

F. (astracane. Aggiunte alla Flora diatomologica Ita- 
liana.    (Notarisia No. 15. p. 790 • 793.j 

Fand im Darm einer bei 80 Meter Tiefe gefangenen Holo- 
thurie zahlreiche Diatomeen, darunter die in europäischen 
Meeren noch nicht beobachteten SurireUa reniformis und 
Aulacodiscus Petereii. 

D. Levi-Morenos. Ricerche sulla Fitofagia delle Larve di 
Friganea.    (Notarisia No. 15 p. 775•780.) 

Die Phryganidenlarven nähren sich ausschliesslich von 
Diatomeen. 

H. Kain and E. A. Schultze.    On a fossil Marine Dia- 
tomaceous Deposit from Atlantic City, No. 7. II.    (Bull, 
of the Torrey Club. XVI. p. 207-210; PL 89•93.) 

Darunter  neu:   llhldulpliia   Brittoniana,  Biddulphia ?? 
sp., Eiinotia americano, Navícula Be Wittiana, Triceratium 
Eeüprinianum, T. indentation, T. Kainii var. constriction 
Schultze. 

4. Chlorophyceen. 
E. Overtoil. Beitrag zur Kenntniss der Gattung Volvox. 

Monographische Untersuchung aus dem botanischen Labo- 
ratorium der Universität Zürich. (Bot. Centralbl. 39. 
p. 65-72, 113-118, 145-150, 177 • 182, 209-214, 
241-24ti, 273-277; Taf. I•IV.) 

Ohne eingehendere Berücksichtigung der Arbeiten L. Klein's 
(vergl. Hedwigia 1889 p. 69, 140, 202) bringt vorliegende 
Untersuchung zum Theil Bestätigungen einiger Resultate 
Klein's, zum Theil Ergänzungen hinsichtlich einiger von Klein 
weniger berücksichtigter Punkte. In der Nordostschweiz scheint 
Volvox minor, an welchem vorzugsweise die Studien ausgeführt 
wurden, die häufigere Art zu sein. An den Colonien sind zwei 
verschiedene Pole zu unterscheiden; die Parthenogonidien und 

2Ü* 
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die Eizellen finden sich vorwiegend in der hinteren Hemisphäre. 
Hinsichtlich des Baues der sterilen Zellen studirte Verf. beson- 
ders die contraction Veacuolen und die Chromatophoren. Die 
Pyrenoide der Parthenogonidien vermehren sich wahrscheinlich 
dutch Neubildung, und es werden hierüber auch Beobachtungen 
an HydrodiCtyon mitgetheill. Die junge Colonie enthält schon 
im vielzelligen Zustande eine Höhle in Form der Pollücke; die 
dritte Theilung verläuft etwas schief; die spätere Kugelhöhle 
entsteht nicht durch Umbiegung einer scheibenförmigen Platte, 
sondern durch Auseinanderweichen der Zellen an einem Pole. 
Die jungen Colonien bleiben mit der Elternkugel in organischer 
Verbindung. Die Oeisseln erreichen ihre volle Länge erst 16 
bis 24 Stunden nach ihrem ersten Auftreten. Die Entwicklung 
der Spermatozoiden lehrt, dass die Augenflecke sich nicht durch 
Theilung, sondern durch Neubildung vermehren. Die Zellkerne 
der Spermatozoiden von V. minor sind rund und mit Nucleolus 
versehen, jene bei V. Globator stäbchenförmig ohne Kern- 
körperchen. Die weiblichen Colonien von V. minor besitzen 
am hinteren Pole ein polares Plateau, d. h. eine von vegetativen 
Zellen freie erhabene Platte, welche als Eingangsslelle für die 
Spermatozoiden functionirt. Lieber die Entwickelung der Sporen- 
häute und den ro'then Farbstoff der Sporen wird Einiges mit- 
getheilt, schliesslich die beiden Arten diagnostisch gegenüber- 
gestellt und die Stellung von Volvox nebst den Flagellaten 
überhaupt im Pflanzenreich wegen des Besitzes eigener Chro- 
matophoren hervorgehoben. 

J. 1$. i)e-Toni.    Ueber Phyllactidium arundinaceum Mont. 
(Bot. Centralbl. 39. p. 182-184.) 

Phyllactidium arundinaceum ist nach Untersuchung eines 
Originalexemplars eine Art von ]}hifCoj>eltis, welche sich von 
P. epiphyton Mill, unterscheidet durch radialverlängerte Zellen, 
die im Centrum und an der Peripherie ziemlich gleich gross 
sind. Hansgirgia ist von PhyccpeUis und von Mycoidca ver- 
schieden und pflanzt sich durch Zoogameten fort, Phycopeltis 
liingegen durcli ungeschlechtliche Zoosporen. CkrOfnopelHs 
Heinsch ist aufzugeben. 

G. de Lagerheiin.    Note sur le Cliaetomorpha Blancheana 
Mont.    (Notarisia No. 15. p. 773 - 774 ) 

Ist nach Untersuchung von Originalexemplaren eine Spiro- 
gtjra. 

5. Phaeophyceen. 
(i.   B.   De-Toni.     lntorno   al  genere   Ecklonia   Hörnern. 

(Notarisia No. 15. p. 782 - 790.) 
Monographische   Bearbeitung   dieser  Laminariaceengattung. 
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IV. Pilze. 

I. Allgemeines und Vermischtes. 

F. Cohn. Ueber thermogene Wirkung von Pilzen. (Her. 
üb. d. Thätigk. der botan. Sect, der schles. Gesellsch. 
vorn Jahre 1888. p. 150•156.) 

An dicht zusammengehangen Gerstenkeimlingen tritt eine 
Temperaturerhöhung bis zur Tödtungsgrenze derselben ein ; 
die von da ab weiler fortdauernde Erhitzung, welche bis zu 
einem Maximum von 60° und darüber anwachsen kann, wird 
erzeugt durch die Vegetation von Asper gill us fumigatus und 
einigen anderen Pilzen; in der Tiefe des Keimhaufens ent- 
wickeln sich Bacillen und Micrococcen. 

0. Arcangeli. Sullo sviluppo di calore dovuta alla respira- 
zione nei ricettacoli dei Funghi. (N. Giorn. bot, ital. 
1889. p. 405•412.) 

Verf. constatirle an Fruchtkörpern von Pleurotus olearias 
Sacc, Armíñaria mélica Sacc, Phallus impudicush., Lepiota 
excoriata Sacc, Clavaria flaccida Fr., Polijporus f'raxineus 
Fr., Clitooybe spinulosa, Scleroâerma Geaster Fr. eine 
Temperatur, welche jene der Umgebung in máximo um 0,0 bis 
1,25 ° überstieg. 

W. L. Peters. Die Organismen des Sauerteigs und ihre 
Bedeutung für die Brotgährung. (Bot. Zeit. 1889. 
p. 405•415), 421•431, 437•449.) 

Verf. fand im Sauerteig drei Formen von Saccharomyces, 
deren eine mit S, minor Engel zu identificiren ist, sowie 5 
verschiedene Bactérien. Die durch Sauerteig hervorgerufene 
Brotgährung besteht aus einer Reihe nebeneinander herlaufender, 
zumTheil ineinandergreifender Umsetzungsprocesse, deren wesent- 
lichster, die alcohnlische Gährung, durch Saccharomycelen her- 
vorgerufen wird, während die durch Bactérien hervorgerufenen 
Säuregährungen und Lösungsvorgänge erst in zweiter Linie in 
Betracht kommen; von letzteren sei Folgendes erwähnt: Bac- 
terium B., ist in sehr geringem Grade befähigt, Stärke zu lösen, 
und erzeugt Milchsäure, Bacterium C. verwandelt Alcohol in 
Essigsäure, Bacillus D. löst Stärke, Bacillus E. löst Eiweiss 
und Stärke. 

J. Krassilstschik. De insectoruin morbis qui fungís para- 
sitis efficiuntur. Analyse critique par A. Giard. (Bull, 
scientif. de la France et de la Belgique 1889. p. 120•136.) 
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L. H. l'annuel.    Root Rot of Cotton, or •Cotton Blight". 
(Texas   Agricultural   Experiment   Station.   Hull.   No.   4. 
Dec. 1888.) 

Kino verbreilete Krankheit der Baumwollenpflanze, welche 
sicli in horstweisem Absterben derselben Bussert, wird auf ciñen 
an der Wurzel lebenden Pilz, Oeonium auricomum Lk.. zurück- 
geführt, welcher übrigens aucli andere Pflanzen, z. I!. Reben, 
Maulbeere, Apfel u. a., befällt. 

Memorabilia (Grevillea XVIII. p. 19). 
Lentinus cyatkus B. ei Mr.; Cerebeüa Paspali C. el M., 

C Andropogonis Ces.; Trichia faUax Pers.; Agaricus (Ar- 
miUaria) focaiis Fr. var. Goliathus; Vine Mildew. 

.!. A. Kiiuniler. Mvcologische Notizen II. (Oesterr. bot. 
Zeitschr. 1889. No*. 8.) 

Phyllostict« stomacola n. sp. auf den Blättern von Arche" 
natherum elatins entwickelt die Perithecien unter den Spalt- 
öffnungen ; die Sporen tlieilen sich bei der Keimung durch 
Querwände. Ausserdem Bemerkungen zu Puccinia Jasmini 
DC; P. heterophylla Cke.; /'. Hieracii Mart.; Erysiphe táu- 
rica Lev. 

C. A. J. A. Oudenians. Contributions à la Flore Mvco- 
logi(]ue des Pays-Bas. (Ned.-Kruidk. Arch, V. 3. Stuk. 
67 St. Tl. VIII. u. IX.) 

Unter den ins behandelten Arlen sind viele für die Nieder- 
lande neu: neu beschrieben werden folgende: Belonidium 
caulícola; MoUisia Cynoglossi; Massariella Rhododendri; 
Massaria Destreae; Trichosphaeria hendersonioides; Karsli - 
unlit Phüadelphi; Phoma divergens ; Cicinnobolus Plantaginis; 
Dothiorella üicicola; Placosphaeria rimosa; Fusicoecum 
Quercus; Cytosporella Populi; Cytospora Clemaiidis; Conio- 
thyrium Populi; Ascochyta Fraxini; .1. Iridis; Hendersonia 
Periclymeni; Septoriella Phragmitidis ; Discula acerina; />. 
Fagi; />. Rosae; Discella Grossuluriae; />. Pseudoplatani; 
Pestaloeeia Syringae; Dendrodochium Padi; Illosporium 
Populi;  Fusarium descissens;   F. Iridis- F. Sclerodertnatis. 

M. C. Cooke.    New british Fungi.    (Grevillea XVIII. p. 20.) 
Marasmius prasiosmus Fr.; .1/. torquescens Quel.; Arcyria 

dietyonema Most.; Strumella strobüina cke. et Mass.; (¡l<>n>- 
sporium Pelargonii Cke. et Mass. 

A. N. Berlese. F. Saccardo et C. Roumeguère. Contri- 
butiones ad Floram Mycologicam Lusitaniae. Series II. 
(Rev. Mycol. XI. p. 117•124, Tab. 83.) 
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78 Arten von Moller gesammelt; darunter neu: Eutypella 
minuta Berl. et F. Sacc; Bosellinia amblystoma Berl. et F. 
Sacc; Anthostoma anceps Berl. et F. Sacc; Apiospora «trióla 
(Pass.) Sacc. var. minor Berl. et F. Sacc; Leptosphaeria co- 
nimbricensis Berl. et F. Sacc; Pleospora pústula Berl. et F. 
Sacc; Phyllachora Cypcri Rehmf. Donacis Berl. ef F. Sacc; 
Sphaeropsis minuta Berl. et F. Sacc 

N. Sorokine.    Matériaux pour la Flore cryptogamique de 
l'Asie Centrale   (RevueMycol. XI. p. 136•152, Tab. 84•88.) 

Fortsetzung des früheren Aufsatzes (vergl. Hedwigia 1889 
p. 197). Non beschrieben werden: ölpidhim sacrât'um; 0. 
tuba; 0. Arcettae; BMeidium tetrasporum; Aphanistes n. 
gen. mit A. Oedogotiiarum u.V pellucida; Bicricium n. gen. 
mit B. Ictliale, B. naso, B. transvrrsum; Aehlyogcton rostra- 
tum ; Catenaria anguil/ulue : von Mucorinen: Chaetostylum 
echinatum; von Peronosporeen: Selerospora Magmtsiana ; von 
Perisporiaceen: Frysiphc Saxaoïdii: È. Alhagi; F. Pegani; 
von Cucurbitarieen: eine Cucnrbitaria sp.; von Helvellaceen 
eine Mor chelín sp. 

M. C. Cooke.    New Australian Fungi.    (Grevillea XVIII. 
p. 1-8.) 

Agaricus (Amonita) marinas Cke. et Mass., Bailey. 
651, 659; A, (Amanitopsis) farináceas Cke. et Mass., Bailey 
690; A. (Amanitopsis) pulchellus Cke. et Mass., Martin 448; 
A. (Lepiota) fimetarius C. et M., Bniley 759; A. (Lep.) ochro- 
phyllus Cke. et Mass., IJailey 655; A. (Sclmlzeria) revocans 
C. et M., Bailey 681; A. (Armiltaria) fulgcns C. et M., Bailey 
696; A. (Iricholoma) coarctatus C. et M., Tisdall 1, 2; A. 
(Clitocybe) subspleinlens C. et M., Bailey 722; A. (Lacearía) 
vanaliculata C. et M., Bailey 710; A. (Pleurotus) suleipes 
C. et M., Bailey 734; A. (Annularia) insigáis C. et M., Tis- 
dall 8; A. (Hebetorna) gigaspora C. et M., Tisdall 20; A. 
(FI anímala) avellanas C. et M., Bailey 653; A. (Flumn/uln) 
prasinus G. et M., Martin 447: -1. (Psalliota) clatior C. et 
M., Tisdall 23: A. (Jiyplioloma) adustus C. et M., Bailey 672; 
A. (Panaeolus) cburneus C. et M., Bailey 661; A. (Pass.) 
veluti•ps C. et M., Bailey 706; A. (Pass.) ovatns C. et 
M., Tisdall o, 16; llygrophorus candid us C. et M., Tis- 
dall 14; CautJtareUus (Mesopus) aureolas C. et M., Bai- 
ley 787; Marasmius lanaripes C. et M., Bailey 721; Bole- 
tus (Hyporliodii) lacunosus C. et M., Bailey 619, 664, 670; 
Strobüomyces pallescens C. et M., Bailey 744; S. rufescens 
C. et M., Bailey 685; S. velutipes C. et M., Bailey 751; Titele- 
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phora (Âpus) siereoides C. of M., Martin 450; Lysurus austra- 
liensis C. et M., Bailey 754; Bovia$a anómala C. et M., Martin 
432; Astifina platystoma C. et M., Bailey 804; A'dographum 
melioloides C. el M., Bailev 702 : A. eucalypti C. et M., Martin 
444; Hosellinia tremeUicola C. et-M., Bailey 771; Stictis emar- 
ginata <:. el M., Martin 439: Pl/<>))m daviesiae (',. et M., Martin 
438: Leptothyrium eucalyptarum C. et M., Martin 430; iW//- 
stigmina subgen. nov. Martinella: Conidia subsphaeioidca vel 
elliptica, continua, fusca : 7-*. (M.) eucalypti C. et M., Martin 
443; Gloeosporium Hedycaryi ('.. et M., Martin 431; Stetig- 
matocystis chlorina C. et M.; Cercospora Daviesiae C. ci 
M., Martin 438; C. eucalypti C et M., Martin 436; Stilbum 
formicaruni C. et M. 

2. Phycomyceten. 
N. Sorokin. Un nouveau parasite de la Chenille de la 

Betterave Sorosporella Agrotidis sen. et spec. nov. 
Avec note de A. Giard. (Bull, scientif. de la France et 
de la Belgique 18811 p. 76•83.) 

In todten Raupen von Agrotis segetum fand Sorokin zu- 
sjunmengehäufte Sporen, auf welche die Gattung Sorosporella 
gegründet wird: Giard hält sie für identisch mit Tarichium 
uvella Krass. 

3. Ustilagineen. 
\. Hagnin et A. Giard. Notes sur la castration parasi- 

taire du Melandryuni vespertinum Sibth. (Lychnis dioica 
L.) (Bull, scientif. de la France et de la Belgique 1^S4. 
p. 150•160.) 

Im ersten Abschnitt zeigt A. Magnin, dass   ustilago anthe- 
rariOH in den männlichen Pflanzen von Melandrviini vesper- 
tinum nur eine geringe Deformation der Antheren bewirkt, in 
den weiblichen dagegen <la^ Erscheinen von Staubblättern her- 
vorruft, des einzigen Oigans, in welchem er seine Sporen bilden 
kann. Im /.weiten Abschnitt führt A. Giard. einige ähnliche 
Beispiele an, welche ei Bämmtlich unier den Begriff der •Castra- 
tion parasitaire" bringt; die letzfeie ist androgen oder Ihclygen, 
je nachdem männliche oder weibliche Charaktere heim ent- 
gegengesetzten Geschlecht durch den Parasiten hervorgerufen 
werden, oder auch amphigen, wenn in beiden Geschlechtern 
solche des anderen auftreten. Ferner vergleicht Verf. die Er- 
scheinung mit der durch die Pollenschläuche veranlassten Ent- 
wickelung der Samenanlagen bei den Orchideen. Im dritten 
Abschnitt   endlich   fügt   A.   Magnin   noch   einige   Details   über 
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Lychnis an, mit dem Resultat, dass die Zahlenverhältnisse der 
Blüthenkreise und die Verzweigung der Pétala nicht vom Para- 
siten beeinflusst werden, dass aber der Parasit eine partielle 
Atrophie besonders der Griffel bewirkt. 

4. Ascomyceten (excl. Flechten). 

H. Bonnet. On Parasitisme de la Truffe et de la couleur 
de son mycelium.    (Rev. Mycol. XI. p. 124•P27.) 

Zählt einige Beispiele des Vorkommens von Trüffeln in 
Rasen, entfernt von Bäumen, auf und führt Citate an, welche 
sich gegen deren Parasitismus aussprechen. 

A. Pizzi. Ricerche chimiche sui tartufi. (Le Staz. sperim 
agir. ital. XVI. p. 737•741.) 

G. Massée. British Pvrenomvcetes. (Grevillea XVIII. 
p. 8•12.) 

Endoxt/la, XylosphaeHa, TJ/yridiitm, Jlassaria, Enchnoa, 
( ri/ptosphaeria, Physalospora, EnäopMaea, . 1 nthostoma, 
Dídymosphaeña, Leptosphcberia, Delacourea. 

Synopsis Pyrenomycetum.    (Grevillea XVIII. p. 13•17.) 
Phomatospora, Apiospora, Didymella, Metasphaeria, 

Rhaphidospora. 

F. Fautrey. Champignons nouveaux trouvés dans la 
Côte d'Or.   (Revue Mycol. XL p. 102•153.) 

Lcptosphaeria conoidea f. macrospora ; Gïoniopsis Lan- 
tanae ; Dinemasporium epixylon; Hendersonia EpUobii; Cory- 
neum  discolor:  VeMaloeeiê, Aesculi; Fusartmn parasiticum. 

.1. W. H. Trail. Revision of Scotch Discomvcetes. (The 
Scottish Naturalist XXV. July 1889. p. 125•142.) 

A. Heimeii. Die niederösterreichischen Ascoboleen. Aus 
dem XV. Jahresberichte der k. k. Ober-Realschule im Be- 
zirke Sechshaus bei Wien bes. abgedruckt. 1888. 32 S. 
m. Taf. 

Nach einer allgemeinen Charakteristik der Ascoboleen zählt 
Verf. die niederösterrcichischen Arten mit Diagnosen und 
Standorten auf. Théléboluê wird in die Gruppe einbezogen; 
Thecotheus und Lasiobolus sind nur Untergaltungen von 
Ascophanus. Neue Arten und Varietäten sind: Ascobolus 
jicrfuraccus Pers var. fallens; A. aglaosporus; Saccobolus 
neglectus Bond. var. fallax; S. BecMi; S. pscudoviolascens; 
Ascophanus rhyparobioides; Ascosonus oligoascos; Thelebolus 
Minus; Th. Zufadii, 
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L.IUbenhorsrsKryptogamen-Flora von Deutschland, Oester- 
reich und der Schweiz. I Bd. 3. Abth. Pilze. 31. Lief. 
Oiscomycetea (Pezizaceae) bearbeitet von Dr. H. Kebni. 
Leipzig 1889. 

Enthält Scleroderris, ferner 'Ion Anfang der Unterordnung 
Dermateaceae, welche die Familien Cenangieae, Dermateae, 
PateUariaceae und Bulgariaceae umfasst. Zu den Cenangiecu 
gehören die hier besprochenen Gattungen: Cenangium Fr. (neu: 
C. clandesHmtm Rehm: ('. pústula Rehm; C. abietis (Pers.) 
var. olivaceonigra Rehm); Cenangella Sacc. (neu ('. Bresadolae 
Rehm); Tryblidiella Sacc-.: Crumenula De Not.; Godronia 
Moug. Die Dertnateae werden gebildet von Dermatea Fr. (neu 
I). australis Rebm; D, rosdla Rehm); und Tympanis Tode 
(neu  /'. hysterioides Rehm). 

il. IL Heck v. Maniiagetta. Trichome in Trichomen. 
(Oesterr. bot. Zeituchr. 1889. Nr. 6.) 

Bei Petsiza hirta Schum. wachsen Mycelf&den in die geglie- 
derten Haare unter Durchbrechung der Seheidewände hinein. 

A. IMz/i. Sulla composizione chimica della Morchella 
escalenta. (Le Stazioni sperimentali agrarie Italiane XVII. 
p. 167•170.) 

5. Flechten. 
F. Arnold. Lichenologische Ausflöge in Tirol. XXIV. 

Finkenberg (Verb, der k. k. zool.-bot. Ges. Wien. L889 
p. 249•266.J 

Nach einigen Notizen über Flörke's Flechtensammlung 
schildert Verf. eine lichenologische Excursion in das Zillerthal 
und giebt Nachträge zu früheren Ausflugsberichten ans Tirol. 

K. Bar oui.    Sopra alcuni Lichcni raccolti nel Piceno e nello 
Abruzzo    (N. Giorn. bot ital. 1889. p. 427-434.) 

Standorte von  11 Arien. 

B. Stein. (Jeher afrikanische Flechten. (Ber. üb. d. Thätigk. 
der botan Sect, der Bchles. Gesellsch. im Jahre 1888 
p.  133 -149.) 

Neue Arten und Varietäten: 1. Vom Kilimandscharo; Ustiea 
cortiuta Kbr. var. Meyeri; Stereocaulon Fesuvianum Pers. 
var. Kilimandscharoensc; St. Meyeri; Bnmalina Meyeri; 
Gyrophora ttmbilicarioidts; Urccolaria Steifensandii; Pyre- 
nula Gravenreuthii. 2. Von Llsambara: Êamalina pusilla 
Le Prev. var. Meyeri;  1!. rígida VOY*, var. africana; Parmelia 



-    385   • 

tiliacea var. eximia] P. revoluta Flke. var. ambigua; P) 
Meyeri; Bombyliospofa Meyeri. 3. Vom Congo: Parmelia 
congensis; Crocynia Leopoldi: Dimelaena Stanleyi] Rinodina 
exigua Ach. var. Congensis; It. sophodes Ach var. Ledienii; 
Mixodictyon icmadàphiloides; ferner Psorothecium Schaden- 
bergianum von Mindanao; sowie Nachträge zur Flechtenflora 
Schlesiens, unter welchen Dimerospora Hellwigii n. sp.; 
Lecanora silesiaca n. sp : Thelocarpon Elstteri n. sp.: Scolicio- 
sporum Baggei Metzl. var. Epithymum; Haeslinsekya xylo- 
graphoides n. sp.: Dermatocarpon Schaereri Hepp. var. 
minuta; Verrucaria mu/ralis Ach. var. opegraphoides; Throm- 
bium Cladoniae n. sp ; 77/. Jonaspidis n sp.; Strickeria Hell- 
wigii n. sp.; Arthopyrenia vratislaviensis a. sp. 

»1. Müller. Lichenes Sebastianopolitani lecti a cl. Dr. Glaziou. 
(N. Giorn. hot  ital. 1889. p. 353-364.) 

Neue Arten: Parmelia Glaziovii; Psora versicolor; 
Callopisma (Eucall.) subvitellinum; ('. (Pyretiodesmia) brasi- 
liense; ('. (Pfft.) fuscolividunr. C. (Pyr.) tenellum; Lecania 
subsquanwsa: Rinodina yyalecloides; II. melanotropa; Tl. 
diffracta: Pertusaria (Lecanorastrum) xantliohucoides; P. 
(Porophora) tessellaria: Lecanorapruinata Krpth. v. obscura; 
L. sulphurata; L. argiUaceo-fusca; L. dispersnla; L. myrio- 
carpa; Lecidea Russula Ach. var. nigrocinerca; L. aiajoleitsis 
Müll. Arg. var. geographica; L. (Lecidella) myriotrema; L. 
(Lecidella) leptoplaca; Buellia testacea; B. Diploloma; B. 
hypomelana; Opegrapha leioplaca; 0. (Lecanactis) farinulenta; 
Graphina ( Rhabdographina consanguínea ; ( 'lathroporina 
tratisliicciis. • Ausserdem zahlreiche in der Provinz Rio de 
Janeiro bisher nichl  gesammelte  Arten. 

6. Exoasceen. 

C. Massaloogo. Nova Species e genere Taphrina. (N. Giorn. 
bot. ital. 1889. p. 422-423.) 

C, Massalongo. Osscrvazioni intorno alla Taphrina Um- 
belliferarum Rostr. e T. Oreoselini. (N. Giorn. Bot. ital. 
1889. p. 442.) 

Taphrina Oreoselini auf Peucedanum Oreoselinum bei 
Verona gefunden, bildel ihre Schläuche zwischen der Epidermis 
und dem Pallisadenparenchyni ; die veiniulhetc Idenlitäl mil 
T. Untbelliferaruu) Rostr. wird in der zweiten Mittheilung nach 
Originah'xemplaren festgestellt. 
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7. Basidiomyceten. 
Kryptogamen-Flora von Schlesien; herausgeg. v. F. Colin. 

III. Hand, Pilze, bearbeitet von Dr. J. Seliroeter. (î. Lief. 
Breslau 1889. 

Diese Lieferang, mit welcher die erste Hälfte des die Pilze 
behandelnden Bandes des vorliegenden Werkes abschliesst, 
bringt zunächst die in der vorhergehenden Lieferung (vergl. Hed- 
wigia 1889 p- 214) begonnene Gattung Agaricus im engeren 
Sinne (die Seetionen Coîlybia Fr., ClÜOCybe Fr. in der Er- 
weiterung von Karsten, Tricholotna Fr.), ferner Cortinellus 
Roze, Armittaria Fr.. Lepiota Fr., Amantíopsis Roze, Anta- 
iiitd Pers. in der Einschränkung von Roze. Anschliessend daran 
wiid eine kurze Uebersichf der Agaricaceen nach der Ent- 
wicklung dei- Hüllen gegeben, welcher einige für die Systematik 
wichtige Ergebnisse der Arbeiten Brefeld's über die Entwicklung 
der Basidiomyceten (vergl. Hedwigia 1889 p. 147) angeschlossen 
werden. • Pernerhin gelangen hier zur Darstellung die Unter- 
ordnung Phalloidei mit den Gattungen Phallus und Sphaero- 
liolus: und die Unterordnung Gasterotnycetes, welche in die 
fünf Familien der Tylostomacei, Lycoperdacei, Sc/erodermacci, 
Nididariacei und Hymenogastracei eingestellt wird. Die Lyco- 
perdaceen umfassen die Gattungen Lycoperdon (darunter L. cau- 
datum n. sp.), Globaria, Bovista, Geaster, die Sclerodermaceen: 
Sderoderma, Melanogaster und Pisolitkus; die Nidulariaceen: 
Nidularia, Crucibulum, Cyathus\ die Hymenogastraceen: 
Gautieria, Hymenogaster, Hydnangium, Octaviania, f>'hiz<>- 
pagon und Hysterangiutn. • Eine besonders dankenswerthe 
Beigabe ist die1 Zusammenstellung der in diesem Bnnde auf- 
geführten Pilze (d. h. aller Pilze ausser den Ascomyceten) nach 
ihren Nährboden; es sind hier nicht nur die zahlreichen ¡ils 
Wirthe von Parasiten bekannten Pflanzen in systeinaliscber 
Reihenfolge nebst ihren Parasiten, sondern auch ebenso die 
Thiere aufgezählt, sowie endlieh die im Wasser und die auf 
Mist vorkommenden Pilze zusammengestellt. Den Schluss bilden 
zwei Register, deren erstes die Ábtheilungen, Ordnungen, 
Familien und Gattungen, das zweite sämnitliche Speciesnamen 
nebst Synonymen in alphabetischer Reihe enthält. 

Zukal. Erwiderung auf die Notiz des Herrn V. Fayod 
bezüglich des Hynienoeonidium petasatum Zukal. (Bot. 
Zeit. 1889. i». 482•483.) 

V. Fayod. Bemerkung zur Erwiderung des Herrn Zukal 
bezüglich seines Hymenoconidium petasatum. (Bot. Zeit. 
1889. p. 562   563.) 
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G. Arcangeli. Sopra due funghi raccolti nel Pisano. 
(N. Giorn. bot. ital. 1889. p. 434•436.) 

Clitocybe spinulosa Stev. et Sm. var. Améliae n. var.; 
Clavaria prmnella Ces. herb, et ma. ist zu G. flaccida Fr. 
zu ziehen. 

W. Bülow. Bidrag till Skanes svampflora. (Bot. Noüser 
1889. p. 131•142.) 

Standorte für zahlreiche Hutpilze; Bemerkungen zu Amanda 
spissa, Tricholoma atrovirens, T. civile, T. humile var. 
fray Minium, liussula »ig riva ns, B. caer aiea. Crepidotus 
applanatus, Paxülus atrotomentosus. Sai/las rubiginosus, 
Tubiporus vaccinas var. ebúlbis, T. lupinus, Bjerkandera 
láctea. 

V. Moose. 
C. Massalougo. Nuova specie di Lejeunea scoperta dal 

ditt. C. Rossetti in Toscana. (N. Giorn. bot. ital. 1889. 
p. 485-487.) 

Lejeunea liossettiana n. sp.. von L. calcárea Lib. ver- 
schieden durch Diöcie, besonders aber durch die an der ganzen 
Oberfläche stacheligen und am freien Innenrande dornig ge- 
zähnten Blattlappen, sowie durch Mangel der appendices styli- 
formes zwischen Stengel und Blattlappen. 

W. H. Pearson. Lophocolea spicata Tayl. in North Wales. 
(Journ. of Bot. XXVII. p. 271.) 

B. Carrington and W. H. Pearson. A New Hepatic 
(Journ  of Bot. XXVIL p. 225.) 

Lepidozia reversa aus Queensland, vielleicht der Typus 
einer neuen Gattung wegen der unterschlächtigen Blätter. 

D. Mc. Ardle. Hepaticae of Co. Wicklow. (Journ. of Bot 
XXVII. p. 267-269.) 

F. Slephani. Dichiton perpusillum Alontgne. (Revue bryol. 
1889. p. 49•51.) 

Beschreibung dieses wenig bekannten Lebermooses aus 
Algier. 

ltöll. Die Torfmoos-Systematik und die Descendenz-Theorie 
(Bot. Centralbl. 39. p. 305•310; 337-344.) 

Theoretische Auseinandersetzungen und Polemik gegen 
Russow. 
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E. (i. Britton«   Peristome of Grinnnia torquata  Ilomsch. 
(Revue bryol. 1889. p. 64.) 

Beschreibung des an frischen Exemplaren beobachteten 
Peristoms. 

Hnsnot.    Bryum  imbricatum Schw.    (Revue  bryol. 1889. 
p. 58.) 

Besehreibung der Exemplare Schwägrichen's. 

Ainaiin.     Note   sur  le  Bryum   Comense Schimp.     (Revue 
bryol. 1889. p. 52•53.) * 

Bei Davos mehrfach gefunden, ist nur eine bemerkens- 
werte Form von Ji. caespiticiuni, an dessen var. imbricatum 
sich anschliessend. 

A mann.    Note sur le Campylopus alpinus Schimp.   (Revue 
bryol. 1-889. p. 53•54.) 

Ist verschieden von Dicranodontium longirostre W. et M., 
ist ein ächter Campylopus. 

Philibert. Orthothecium Duriaei (Mont.) Bescherelle. (Revue 
bryol. 1889. p. 5]    52. 

Beschreibung des vom Verf, für Frankreich aufgefundenen 
Mooses 

A mann.    Note  sur le Brachytheciura trachypodium  Brid. 
(Revue bryol. 1889. p. 55•56 ) 

Unterschiede von B. velutinum in den Peristomzähnen. 

Amaiin.      Etudes   biyologiques    laites   en   commun   avec 
M. Philibert en Août 1888.   (Revue bryol. 188(J. p. 5G- 47.) 

Bemerkungen über Dicranum longifolium Hw. var. havna- 
turn Jur.j Bryum imbricatum Schleich., Tayloria acuminata 
Ldbg.;   Tayloria párvula Philib.   et Àmann n. sp. bei Davos, 

Ainann.    Neuf  Mousses   nouvelles   pour   la   Flore   suisse. 
(Revue bryol. 188<>. p. 57.) 

Dicranodontium circinnatum Schpr. ; Bryum comensi 
Schpr. c. fr. B. triste. D. Not. e. fr.; Anomobryuin leptostomum 
Schpr.; Philonotis tomentella Mdo. c. fr : Anomodon apiculatus 
Selrprc.fr.: Thuidium deUcatulumLmdg.; Sphagnum laricinum 
1¡. Spr.; Bryum murale Wils. c. fr. 

Amann.   Musci novi rhaetici. (Revue bryol. 1889. p. 54•lñ>. 

Barbula rhaetica n sp. mit I!. gracilis Schw. verwandt; 
Fissidens riparius n. sp.. mil /•'. osmundoides Hw, ver- 
wandt 
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W. Lorcli. Beiträge zur Flora der Laubmoose in der 
Umgegend von Marburg (Hessen). (Deutsche bot. 
Monatschr. VII. 104-107.) 

3. Hagen. Index muscorum frondosorum in alpibus Nor- 
vegiae meridionalis Lomstjeldene et Jotunljeldene hucusque 
cognitorum.    (K. Norske Vidensk.    Selsk-Skrifter 1888.) 

Aufzählung von 228 Arten mit Standorten; Bemerkungen zu 
Orimmia contorta Wahlenb. mit G. Hageni Kaur.; neue Art: 
Bryum gelidum mit B. zonatum nächst verwandt; PhüonoHs 
fontana (L.) var. borealis n. var. 

J. Hagen. To for Skandinavien nye moser. (Bot. Notiser 
1889. p. 155•156.) 

Trickostomum litorale Mitt. und lunaria mediterranen 
Lindb. bei Trondhjem. 

Philibert. Sur quelques mousses Norvégiennes. (Revue 
bryol. 1889 p. 59•64.) 

PseudolesJcea tectorum Sch. c. fr. in Güldbrandsdalen ge- 
funden ; Besehreibung der bisher unbekannten Früchte ; Braehy- 
thecium Ryani Kaurin n, sp. in Südnorwegen; TJiedenia 
suecica Sch. bei Lünder in Norwegen; Orthotrichum Rogeri 
ßrid. bei Molde; Bryum (Cladodium) Axel-BtyttH Kaur. sp. 
n. bei Lille-Elvedal; Bryum labradorense Philib., Dovre; Bryum 
jlavcscens Kindbg. 

R. Farneti. Enuinerazione dei Muschi del Kolognese. 
Prima (Centuria.    (N. Giorn. bot. ital. 1889. p. 381-388.) 

0. Arcanneli. Elenco délie Muscinee fino ad ora raecolte 
al Monte Amiata.    (N. Giorn. bot. ital. 1S89 p. 465-475.) 

VI. Pteridophyten. 

F. Colin.  Ueber Aposporie bei Farnen. (Ber. üb. d. Thätigk. 
der botan.  Sect, der schles. Gesellsch. vom Jahre 1888. 
p. 157•160.) 

Referat über Druery's und Bower's Beobachtungen der 
Aposporie bei Atliyrium Filix femina var. clarissima, wo aus 
den verkümmerten Sporangien Prothallien erwachsen. Verf. 
erzog aus dem von genannten Forschern mitgetheilten Material 
diöcische Prothallien, unter denen die weiblichen an ihrem 
hinteren Ende mit zweireihig gestellten confervenartigen Aus- 
sprossungen versehen waren; wie sie sich ähnlich auch an den 
männlichen vorfanden. 
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J. Dörfler. lieber Varietäten und Missbildungen des 
Equisetum Telmateja Ehrh. (Verhandl. der k. k. zool.- 
bot. Ges. Wien 1889. I. p. 31-40.) 

Verf. erwähnt zunächst das häufige Vorkommen von Spalt- 
öffnungen am sterilen Stengel des um Ried und Gmunden 
in Oberösterreich häufigen Equisetum Telmateja und beschreibt 
dann, unterstützt durch Luerssen, die von ihm beobachteten 
Formen und Varietäten; unter diesen sind neu: l. an unfrucht- 
baren Stengeln var. composition Lssn. et Dörfl.; II. an der 
Var. serotinnm A. I!r.: f. normale Dörfl.; f. patens Dörfl.; 
f. brevisimüis Dörfl.; monstr. distad) y H m Döril. (die Aehre 
von einem 12 cm langen abermals eine Aehre tragenden 
Stengel durchwachsen; mil Abbildung.) 

E. Fiek und F. Pax. Resultate der Durchforschung der 
schlesischen Pbanerogamenflora im Jahre 1888. (Ber. üb. 
d. Thätigk der botan. Sect, der schles. Gcsellsch. vom 
Jahre 1888. p. 174•205.) 

E. S. Marshall. Notes on Highland Plants (Journ. of Bot. 
XXVII. p. 229-236.) 

J. Sauntlers. Now Bucks Plants. Mourn, of Bot. XXVII. 
p. 271•272) 

X. Bennett.   Records ot Scottish Plants for the year 1888; 
additional to Topographical Botanv ed. 2.    (The Scottish 
Naturalist   XXV. July 1881». p. 99- 113.) 

E. tielmi. Contribueione alia Flora dell' Jsola Corfu. 
(N. Giorn. hot. ital. 1889 p. 440•154.) 

J. (i. Baker. On a new species of Pol y podium fiom 
Jamaica.   (Journ. of Pot   XXVII. p. 270.) 

¡'ohjpvdium (Enpotypodiwn) Fawcettii, mit V. junytr- 
mannioides Klotzsch verwandt. 

Sammlungen. 
P. Sydow.   Uredineen.   Fascikel III. No. 100•150. 

In diesem Fascikel hat namentlich der Herausgeber aus 
den Provinzen Brandenburg und Pommern zahlreiche Nummern 
gesammelt. Ausserdem haben Beiträge geliefert die Herrn 
P. Debeaux aus den östlichen Pyrenäen und Oran, W. Voss 
aus Krain, P. Hennings aus Provinz Brandenburg, G. v Lager- 
heim   aus   Baden   und  Referent   aus   Provinz   Brandenburg   und 
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